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Samstag früh, (eigentlich kurz nach Mitternacht) setzt
sich der Zug von Bülach in Bewegung. Alle Mann an
Bord - Start gelungen!!

Ein nachdenklicher Hanspeter. - Vermutlich, weil ich
ihm den Posten des Schreiberlings ,geklaut'habe!!!

Zeitung lesen ist angesagt. - Ein Augenblick nur - und
schon eilt zur Linken das Schloss Lenzburg vorbei.
lm Abteil macht sich ein starker Geruch breit. Nein,
nicht was lhr denkt - nur Sonnencreme!.

Seht lhr den orientalisch aussehenden jungen
Mann am Fenster. Könnte er einer sein, der
unsern Zug entführen will? Nein, lhr könnt beruhigt
sein: es ist Albert, unser Hobby-Film-Schauspieler
(er ist nicht so gefährlich wie er aussieht)!

Die Sonne hält sich noch bedeckt in gleichmässigem Grau. lm gegenüberliegenden Abteil

sitzen ein Präsident, ein Reiseführer und ein ,Tankwart'. Der Tankwart hat alle Hände voll
zu tun!

Strahlender Sonnenschein empfängt uns bei der Ausfahrt aus dem Tunnel. - Nach dem
Umsteigen in Visp: ..ein starker Ruck -..und wieder einer; Zug entgleist??!! - nein, Xavi

weiss Bescheid: das Zahnrad hat eingehängt! -
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Ankunft in Zermatt. - ein imposanter
Bahnhof, nicht wahr? - Aber das

interessiert im Moment wohl niemanden. denn es
breitet sich Kaffeeduft aus im Bahnhofbuffet. Die
Gipfeli stehen auch schon bereit.

Beim Abmarsch vom Hotel fehlen 2 Kollegen. Einer
will sich beim Zeitung lesen und der andere bei

seinem st..wichtigen Geschäft nicht stören lassen.

Diese wunderbare Kulissel Und das schon am ersten
Tag. Ruedi Meister hat scheints mit Herr Bucheli von
SF Meteo telefoniert und - das hat genützt.
Beziehungen muss man haben!
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Riffelalp: auf dem Höhenweg zum

Grünsee (2296 müM)

Es ist ein wahres Privileg, diese
grossartige Alpenwelt erleben zu
dürfen !

Einige unserer

(am Grünsee)

Wandervögel von hinten
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Speziell{ür unsern

(nach dem grossen

rienverschleiss)

Stephan war kurz nach dem Essen

verschwunden. Hat er Grippe, hat

er vielleicht sogar H1N1? Der Ver-

dacht hat sich zum Glück nicht be-

stätigt!

EuvE,BrLnrRnucFI'- Rntsli

ein gemütlicher Kaffeehalt gehört

doch immer zum Spitzensport.

Kalo-
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Sonntag, 12. Juli 2009; Matterhorn-Trail

und wieder geht es bergwärts. Aber nur bis zur

Matterhornbahn. Das werden wir schaffen.

An schönen Blumenwiesen und romantischen

Ferienhäuschen vorbei gelangen wir zum Bähnli.

Uebrigens: unser Präsi hat heute Geburtstag.

Ruedi erklärt uns die umliegenden Berge.
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Die Szenerie lädt noch zum Verweilen ein; aber
wir müssen weiter. Die ,Jungen' haben sich in
forschem Tempo an den Aufstieg zur Hörnli
Hütte gemacht.

Drei ,Helden'auf dem Weg nach Stafelalp.

Man weiss, dass Kari nach sehr kurzer Zeil von der
Hörnlihütte zurück gewesen ist. Man begreift ihn. Es
ist hier nicht so abwechslungsreich wie im Appenzell,
wo sich die,Hüllenlosen' tummeln. (Erotomaninnen)
heisst das Fachwort.
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Auf Ruedis Rat verschieben wir unsere Hauptmahlzeit auf die Rast in Zmutt.

romantische Wanderung nach Zmutt

.Alp-Oehi telefoniert ins Tal (Bülach):

" ist es bei Euch auch Sonntag"? Die

Antwort überrascht ihn! "ja. ja bei uns

ist's auch Sonntag!"

.richtiger Name der Redaktion bekannt

hat sich gelohnt, mit der Verpflegung
zuzuwarten bis hierher (Zmutt).

Wirtin gut
Essen gut
Stimmung gut

fast keine Steigerung möglich!
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zurück zur Station Furi - und dann

talwärts, wo Apero und ein feines
Essen auf uns warten

hörte da einen Ausspruch unseres Reiseleiters:"die mached au nüüt me a de Wiiber
(wen meint er wohl)? Und - "simmer doch z'fride mit dämm, wo mer händ." Da hat er
doch sooo recht, oder nicht!?

Apero im und vor unserm ,Aristella'
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Montag, 13. Juli: Klein Matterhorn /Rückreise:

in aller Frühe geht es los. Wanderung über Blatten, zum See nach Furi. Dann mit der

Kabinenbahn auf das Klein Matterhorn.
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Da gibts zuerst aber noch einen ,Riesen'-Stau am

Drehkreuz, weil ein Kollege das passende Kärtchen

nicht finden kann. Mit der Cumulus Karte dreht sich

das Kreuz auch nicht!!!l

Unsere jungen Spitzensportler sind schon auf dem

Weg zum Breithorn. 3 Gruppen mit Bergführer, Seil

und Steigeisen. Wir Bergwanderer,erklimmen' in

der Zwischenzeit den Aussichtsturm.

Anschliessend besichtigen wir den Eispalast mit

der beeindruckenden Gletscherspalte.

Diese wunderbare Alpenwelt lehrt uns das

Staunen über das Können des grossarti-

gen Baumeisters, welcher das Alles vor

vielen, vielen Jahren konstruiert hat.

Wir sind hier fast 4000 m ü Meer.

Schon der Aufstieg auf den Aussichts-

turm bringt einen ins Keuchen in der

dünnen Luft.
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das Breithorn von seiner schmalen
Seite

und hier eine Gruppe der vom Breithorn

zurückgekehrten Helden

diese beiden Bergerprobten
haben es ohne Eisen und
ohne Bergführer in kurzer
Zeit geschafft

Und was sonst noch so passiert ist:
. An der Station Zmutt kommt Eugen ein falsches Gepäckstück in die Hände.
. Ein Fotoapparat bleibt auf einem Mäuerchen liegen
. Ein Stock findet den Ausgang aus der Seilbahn nicht
. Auf dem Breithorn, so hört man, wird eine Mütze durch den mutigen Bergführer vor dem

Absturz bewahrt
. Ein Bergwanderer vergreift sich im Ausgang an der schwarzen Hose seines Zimmer-

kollegen (Hose-Lotteri) wird er ab ietzt genannt.
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hier noch 2 unveröffentlichte Bilder
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was nicht unerwähnt bleiben darf : im Zug nach
Bülach merken wir, dass jemand fehlt. Diesen
jemand haben wir wenig später am Mobiltelefon.
Er sitzt auch im Zug nach Bülach in der S-Bahn.
Hanspeter wollte es endlich wieder etwas
ruhiger haben!

einen herzlichen
Dank an Euch,
Ruedi und Herbert!

lhr habt Eure
Aufgabe wieder
vorbildlich gelöst
und uns zu unver-
gesslichen Erleb-
nissen verholfen.

..und dann der Abschied/ die Heimreise
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